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Liebe:r Gründer:in,  
was macht dich als Unternehmer:in aus? 

Ich verbinde Optimismus, die Liebe zur Natur und zum Schönen 

mit dem Wunsch, Menschen durch besondere Naturerlebnisse 

wieder in Verbindung mit sich selbst und der Natur zu bringen. 

 

Woher kommt deine Leidenschaft für deine 

Gründungsidee und was motiviert dich? 

Ich bin gelernte Eventmanagerin. Das Organisieren von beson-

deren Momenten und das Zusammenbringen von Menschen 

begleitet mich schon mein ganzes Leben. Schon früher war unser 

Zuhause ein Ort für Feste und Begegnungen. Aufgewachsen auf 

dem Land, hat mir mein Vater, ein Landarzt mit Liebe zur Natur-

medizin, früh Respekt und Wertschätzung für die Natur vermittelt. 

Als halbe Niederländerin liegt mir auch die Liebe zu Blumen und 

Deko im Blut. Nach einem Jahrzehnt in Eventagenturen und einem 

weiteren in Non-Profit-Organisationen wollte ich all das verbinden: 

Natur, Ästhetik, Community und Achtsamkeit. 

Bei intogreen.events kommt alles zusammen – mit dem Ziel, 

Menschen wieder mit sich selbst, mit der Natur und mit anderen 

zu verbinden. 

Mein Motto: Let’s reconnect – to nature and to ourselves. 

 

Was sind deine Leistungen oder Produkte? 

intogreen.events bietet Erlebnisse in und mit der Natur. Von 

Outdoor-Aquarell im Apfelgarten über Waldbaden bis hin zu 

Meditationen auf einem Floßrestaurant. Ich verzichte bewusst  

auf mehrtägige Retreats. Stattdessen setze ich auf Halfday- und 

Dayretreats, die sich leichter in den Alltag integrieren lassen – 

auch mit Job, Kindern oder Hund. Gleichzeitig sind sie günstiger 

und damit für viele Menschen zugänglicher. 

Mit intogreen.events möchte ich – vor allem Frauen – zeigen, wie 

kraftvoll schon kleine Pausen in der Natur sein können. Ohne 

Druck. Dafür mit echter Verbindung: zu dir selbst, zu anderen und 

zur Welt da draußen. Und mit jeder Menge Spaß dabei! 



 

 

Für wen machst du das?  

Und welche Aufträge machen dir besonders Spaß? 

Meine Angebote richten sich vor allem an Frauen zwischen 30  

und 50, die mitten im Leben stehen – beruflich engagiert, oft mit 

Familie, immer mit viel zu vielen To-dos im Kopf. Viele von ihnen 

sehnen sich nach kleinen Auszeiten, echter Verbindung und neuen 

Impulsen – ohne gleich ein Wellnesshotel buchen oder stunden-

lang recherchieren zu müssen. 

Besonders schön finde ich, dass mir wirklich alle Events Spaß 

machen. Denn ich arbeite jedes Mal mit ganz besonderen Frauen 

zusammen – Expertinnen auf ihrem Gebiet, die ihr Wissen mit 

Herzblut weitergeben. So entstehen nicht nur schöne Erlebnisse, 

sondern echte Begegnungen und kleine Aha-Momente fürs Leben. 

 

Wie bist du auf die Idee gekommen, dich selbstständig  

zu machen? Warum warst du dir sicher, dass du deine 

Idee nur selbstständig umsetzen kannst?  

Die Idee von intogreen.events trage ich schon viele Jahre in mir. 

Ebenso den Wunsch, mich selbstständig zu machen. Aber als 

Mutter mit Familie war klar: Ich starte nicht ins Blaue, sondern  

aus dem sicheren Hafen heraus. Also habe ich mich nebenberuf-

lich selbstständig gemacht. Stück für Stück und mit Bedacht. 

 

Welche Herausforderungen gab es auf deinem Weg?  

Was sind hierbei deine Erfahrungen mit Social 

Impact/dem Gründungszentrum?  

Ich komme aus großen, professionellen Agenturen und Organisa-

tionen und habe zu Beginn vielleicht etwas zu viel Zeit in Dinge wie 

AGBs, Datenschutz & Co. gesteckt. Perfektionismus lässt grüßen. 

Aber: Jetzt bin ich safe und meine Kund:innen auch. Gerade in 

Zeiten wachsender Cyberkriminalität sind mir solche Dinge 

wichtig. 

Eine weitere Herausforderung: Ich denke groß – im besten Sinne. 

Aber ich musste lernen, im Sinne eines MVPs (Minimum Viable 

Product) zu starten. Das war gar nicht so leicht, aber enorm 

hilfreich, um wirklich ins Tun zu kommen. 

Und natürlich: die Sache mit dem Geld. Mein Angebot hat einen 

positiven Impact – aber nicht den, der in klassische Förderlogiken 

passt. Bisher gab´s keinen Fördertopf-Match. 



 

 

Das Gründungszentrum von Social Impact hat mir sehr geholfen, 

überhaupt ins Machen zu kommen – mit Austausch, Motivation 

und einem wertschätzenden Blick auf meine Idee. 

 

Deine 3 Tipps für gründungsinteressierte Personen: 

1. Fake it till you make it – Je mehr du über deine Idee sprichst, 

desto realer wird sie. Und du gehst damit automatisch die ersten 

Schritte. 

2. Fang einfach an. In kleinen Schritten. Es muss nicht von 

Anfang an perfekt sein – auch wenn das schwerfällt (ich weiß, 

wovon ich spreche). 

3. Finde deine Nische. Bleib klar, bleib spitz und hab deine 

Zielgruppe immer im Blick. 

 

Deine Kontaktdaten:  
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Mail: 
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Gründungsort: Potsdam 

Gründungsjahr: 2025 

 

Deine Meinung/Empfehlung über deine Zeit und die  

Beratung/Begleitung durch das Gründungszentrum  
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0171 306 11 90 

 

Der Einstieg ins Programm war unkompliziert. Das 

fand ich super. Besonders hilfreich fand ich die 

vielen kostenlosen Online-Workshops mit externen 

Expert:innen. Da konnte ich mir gezielt Know-how 

holen. Insgesamt eine gute Möglichkeit, um erste 

Schritte in die Selbstständigkeit zu gehen. 

Marieke Fiona Wittneben, intogreen.events 



 

 

In welchem der folgenden SDGs verbessert du mit deinem 

Unternehmen die Zukunft und ermöglichst weltweit ein 

menschenwürdiges Leben und gleichsam die Bewahrung 

der natürlichen Lebensgrundlagen: 

☐ Armut in jeder Form und überall beenden 

☐ Ernährung weltweit sichern  

☒ Gesundheit und Wohlergehen 

☐ Hochwertige Bildung  

☐ Geschlechtergleichheit 

☐ Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen 

☐ Bezahlbare und saubere Energie 

☐ Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum 

☐ Industrie, Innovation und Infrastruktur 

☐ Weniger Ungleichheit 

☐ Nachhaltige Städte und Gemeinden 

☒ Nachhaltige/r Konsum und Produktion 

☐ Maßnahmen zum Klimaschutz 

☐ Leben unter Wasser  

☒ Leben an Land 

☐ Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen 

☒ Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 


